
Projekt: Ersatzneubau Multifunktionsgebäude Schmitzers Wiese 

LV-Bezeichnung: Erd- und Rohbauarbeiten

OZ Menge   Einheit Einheitspreis EUR Gesamtbetrag EUR

LV-Datum: 28.10.2026 Seite 1

01 Vorbemerkungen

01.01 Vorbemerkungen

Allgemeine Vorbemerkungen

Beschreibung der Gesamtmaßnahme

Bei dem hier vorliegenden Bauvorhaben handelt es sich um den Neubau eines 
Multifunktionsgebäudes im Maigesetzweg 11, in 56073 Koblenz. Das Gebäude weist 
einen rechteckigen länglichen Grundriss mit maximalen Abmessungen von circa 
55,435 m x 12,64 m auf. Die Gebäudehöhe beträgt etwa 8,74 m. Es gibt ein Erd- 
und ein Obergeschoss. Im 1. Obergeschoss befinden sich neben diversen Sanitär-, 
Umkleide- und Technikräumen auch Wohnräume einer Platzwart-Wohnung. Im 
Erdgeschoss sind großräumige Lagerflächen neben Technik- und 
Besprechungsräumen zu finden. Sämtliche tragende Bauteile werden in 
Stahlbetonbauweise hergestellt. Lediglich die umlaufende Attika des Flachdaches 
wird in Leichtbauweise errichtet. Die Erschließung des Obergeschosses erfolgt über 
eine vorgelagerte Außentreppe und einen über die gesamte Gebäudelänge 
führenden Laubengang. Die Wohnung des Platzwartes erhält zusätzlich einen 
seperaten Eingang auf der Rückseite des Gebäudes. Etwa in Gebäudemitte (Achse 
5/6) wird eine Gebäudefuge vorgesehen, um Zwängungen zu reduzieren. Der mit 
Isokörben angeschlossene Laubengang wird darüber hinaus mit Fugen in insgesamt 
4 Teilbereiche zerlegt. Die Außentreppe steht für sich und wird nur konstruktiv 
mittels Edelstahl-Dornen an den Laubengang angeschlossen, um 
Differenzverformungen zu unterbinden. Im Rahmen der zukünftigen Entwicklung des 
Gebäudes wurde eine mögliche Aufstockung mit einem Geschoss in Leichtbauweise 
berücksichtigt. Entsprechende Lastreserven wurden in die Bodenplatte 
eingerechnet. Ebenso wurde die jetzige Dachdecke (Decke über 1. OG) direkt für 
die einer Büronutzung entsprechende Nutzlast bemessen. Das Vordach über dem 
Laubengang wurde ebenfalls schon für die Vertikallasten einer eventuellen 
Aufstockung ausgelegt und entspricht somit dem im 1. Obergeschoss befindlichen 
Laubengang. Die Gründung erfolgt über eine 40 cm starke elastisch gebettete 
Bodenplatte. Die erforderliche Beschaffenheit des Gründungspolsters ist den 
Angaben der Baugrundgutachterin zu entnehmen. Zur Ausführung kommt die 
genannte Flachgründung mit Bodenverbesserung. Das Baufeld ist gut über eine 
Zufahrtstraße zu erreichen. Eine Baustelleneinrichtungsfläche wird vom Projektleiter 
zugewiesen. Die Baufläche ist zwingend dauerhaft abzusichern. Die 
Gesamtmaßnahme wird anhand der unten genannten und dem LV beigefügten 
Anlagen verdeutlicht.

Besondere Angaben zur Bauausführung
Gegenstand dieses Leistungsverzeichnisses "Rohbauarbeiten" sind u.a. 
nachfolgende Leistungen:
- Lieferung, Unterhaltung, Vorhaltung und Demontage der Baustelleneinrichtungs- 
und Andienungsfläche für alle am Baubeteiligten Firmen
- Kampfmittelsondierung und Begleitung der Erdaushubarbeiten
- Erdarbeiten zur Plattengründung des Gebäudes nach erfolgtem bauseitigem 
Abbruch von Bestandsgebäuden inkl. Fundamente, Erdarbeiten mit 
Bodenverbesserung (Krotzenlage) und Herstellung von Gründungspolster, kleine 
Fundamentaushubarbeiten an Außentreppen und Garagen, Herstellen des 
Erdplanums inkl. Einbringen der Gründungspolsterschicht aus 0/32 Material o.ä, 
d=ca. 100cm, lagenweise verdichtet
- optionale Herstellung einer Böschungssicherung nach Örtlichkeit gemäß 
Bodengutachten
- Herstellen von kleineren Stahlbeton Streifenfundamenten
- Herstellen einer Abdichtung für Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18 533 Teil 1 
für W1.2-E (Bodenfeuchte/nichtdrückendes Wasser bei wenig wasserdurchlässigen 
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Böden) bei Einbau einer Drainage nach DIN 4095, alternativ für W2.1-E (Einwirkung 
von mäßig drückendem Wasser bis 3m Eintauchtiefe) ohne Dränung
- Herstellen einer Perimeterdämmung im erdberührenden sowie Sockelbereich der 
Außenwände (hier ist die Leistungsabgrenzung zu den WDVS - Arbeiten zu 
koordinieren). Die Perimeterdämmung erhält systemabhängig eine 
Armierungsschicht / 2xSchlämmanstrich. Vor die Perimeterdämmung wird eine 
Noppendrainfolie als Schutz vorgesehen inkl. Filtervlies und Sickerschicht. 
Herstellen einer Drainageleitung 3-seitig. Inkl. Verfüllung des Arbeitsraumes.
- Herstellen einer Wärmedämmung mit Extruderschaumplatten lastverteilend unter 
der Bodenplatte
- Herstellen der Entwässerungskanalarbeiten inkl. Drainage hangseitig
- Herstellen der tragenden Stahlbetonbodenplatte gemäß Statik
- Herstellen der Stahlbetoninnen- und -außenwände, -decken und -treppen in 
Ortbeton gemäß Statik
- Herstellen eines Aufzugschachtes
- Herstellen der Mauerwerkswände innen
- Herstellen von sonstigen Stahlbetonbauteilen wie z.B. Stützen, Ringanker, Stürze 
etc. inkl. Bauteildämmung unterhalb des Wärmedämmverbundsystems
- Herstellen der Stahlbetondecke als Gebäudeabschluss
- Herstellen von statischen Einbauteilen insbesondere von Isokörben gemäß Statik
- Herstellung von Erdungs- und Blitzschutzmaßnahmen
- Liefern und Einbauen von Einbauteilen für Elektro- und Haustechnische Anlagen
- Gerüstarbeiten für die eigenen Leistungen (Gerüstarbeiten sind in einer separaten 
Ausschreibung beschrieben)

Insbesondere ist ein enges Zusammenarbeiten und Abstimmen mit dem Elektriker 
und der Haustechnikfirma notwendig, z.B. bei Verlegung der Erdungsleitungen, 
sowie mit den beteiligten Fachingenieuren (Bodengutachter, Statiker etc.)

Dem Leistungsverzeichnis für die Erd- und Rohbauarbeiten sind Zeichnungen, 
Planungsunterlagen und statische Positionspläne gemäß nachfolgender Liste 
als Grundlage zur Kalkulation beigefügt.

01_301-23_Luftbild Baugrundstück
02_301-23_LA5-00_Lageplan EG_Entwässerung_V_2026-09-15
03_301-23_GR5-02 Baugrube mit Entwässerung_V_2026-09-14
04_301-23_GR5-10_Bodenplatte Entwässerung_V_2026-09-14
05_301-23_GR5-13_Dachaufsicht mit PV-Anlage_V_2026-07-14
06_301-23_GR5-11_2-EG_V_2026-09-16
07_301-23_GR5-12_1-OG_V_2026-09-16
08_301-23_SN5-00_Schnitte A_B_C_V_2026-07-23
09_301-23_540-00_Aufzug_V_2026-07-14
10_301-23_AN5-01_Ansichten SO_NW_V_2026-08-10
11_301-23_AN5-01_Ansichten SO_NW_V_2026-07-14
12_301-23_580-03_Treppe_STB-Wand_Geländer_V_2026-07-14
13_301-23_530-01_Detail Attika Nord-Ost_V_2026-07-14
14_301-23_530-02_Detail Attika Süd-West, Süd-Ost, Nord-West _V_2026-07-14
15_301-23_530-03_Detail Retentionsdachentwässerung_V_2026-07-14
16_301-23_530-04_Detail Laubengang Isokorb & Entwässerung_V_2026-07-14
17_301-23_530-00_Detail Dachausstieg mit Aluminiumtreppe_V_2026-07-14
18_301-23_520-00_Detail Fassadenschnitte_V_2026-07-14
19_301-23_2021-10-19_Baugrundgutachten
20_19 142 3_2 250829 Bericht Standsicherheit Böschungen
21_22067A_20260424_Nachweis_innerer_Schallschutz
22_22067_P_1_Positionsplan_Attika
23_22067_P_2_Positionsplan_1-Obergeschoss
24_22067_P_3_Positionsplan_Erdgeschoss
25_22067_P_4_Positionsplan_Bodenplatte

Der Aufwand für die logistische und organisatorische Umsetzung der 
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Baumaßnahme, bedingt durch die Erschließung und Beschickung der Baustelle wird 
nicht gesondert vergütet. Auch der evtl. notwendige Einsatz von Sondermaschinen 
und -geräten ist in die betreffenden Einheitspreise einzukalkulieren. Planungs- bzw. 
Ausschreibungsunstimmigkeiten sind dem AG vor Angebotsabgabe mitzuteilen.

Alternativvorschläge zur Ausführung können in einem Nebenangebot abgegeben 
werden.

Der Anteil für die erforderliche eigene Baustelleneinrichtung ist durch den AN in die 
jeweiligen Leistungspositionen einzurechnen und somit mit den Einheitspreisen 
abgegolten.

Das Angebot wird für den AG kostenfrei erstellt.

Der AN ist verpflichtet öffentliche und private Wege und Verkehrsflächen vor 
Verschmutzungen und Beschädigungen durch die Bauausführung und den 
Baustellenverkehr zu schützen bzw. diese auf eigene Kosten bei Verunreinigungen 
zu reinigen oder bei Beschädigungen, vor Abnahme mit der Stadt, in den 
ursprünglichen Zustand zu versetzen.

Die tägliche Schutt- und Müllentsorgung ist Sache des AN auf eigene Kosten. Die 
Baustelle ist täglich sauber zu verlassen. Nach Fertigstellung der eigenen 
Leistungen ist die Baustelle besenrein zu übergeben. Bei Zuwiderhandlung und 
nach erfolgter Aufforderung durch den AG bzw. dessen Vertreter, behält sich der AG 
vor, diesbezüglich eine Ersatzvornahme durchzuführen. Die Kosten werden 
dementsprechend nach dem Verursacherprinzip angelastet.

Während der Arbeiten auf der Baustelle muss ständig eine gewerkspezifisch 
qualifizierte, bautechnisch ausgebildete deutsch sprechende Fachkraft als 
Vorarbeiter zugegen sein und am wöchentlichen Jour-Fix-Termin auf der Baustelle 
teilnehmen.

Alle Hebezeuge, Hilfsmittel, Maschinen und Geräte und zur Arbeitsausführung 
erforderlichen Gerüste, deren Arbeitsbühnen nicht höher als 2,00 m über Gelände 
und Fußboden liegen sind laut VOB Nebenleistungen und gemäß UVV vom AN 
eigenverantwortlich bereitzustellen inkl. Auf-, Abbau und Vorhaltung. Die Kosten 
sind in die Einheitspreise einzukalkulieren. Der AN besitzt eine 
Baugeräteversicherung für die von ihm eingesetzten Geräte.

Während der Ausführung der Bauarbeiten ist unbedingt darauf zu achten, das der 
Aufenthalt von Unberechtigten in der Baustelle verhindert wird. Nach Abschluss der 
Arbeiten ist die Baustelle nach jedem Arbeitstag in der Form abzusichern, das ein 
Betreten des Baufeldes durch Unberechtigte verhindert wird, und keine 
Unfallgefahren durch ungesichertes Gerät oder Material entstehen. Dieser 
Mehraufwand ist in den betreffenden Leistungspositionen mit einzukalkulieren.

Zufahrten zu den Anliegern und angrenzenden Grundstücken dürfen nicht mit 
Baustellenfahrzeugen oder Geräten verstellt werden. Die Baustelle ist gemäß den 
Unfallverhütungsvorschriften (UVV) und der Straßenverkehrsordnung zu sichern. 
Sämtliche Schutz- und Sicherungsmaßnahmen wie die Herstellung von 
Absperrungen, Schutzgerüsten, Beschilderungen usw. gehen zu Lasten des AN. Die 
Gefährdungsbeurteilungen der Firmen müssen die Umstände berücksichtigen. Der 
AG geht davon aus, dass für Lager- und Arbeitsflächen ausschließlich das 
Baugrundstück genutzt wird. Kosten für Anmietungen öffentlicher Straßenbereiche 
und verkehrsrechtliche Genehmigungen sind im Angebot einzukalkulieren. Der Platz 
für die Baustelleneinrichtung und Materiallagerung wird durch die Bauleitung des AG 
entsprechend den vorhandenen Möglichkeiten zugewiesen.

Vom Tage der Arbeitsaufnahme auf der Baustelle an, ist dem AG ein Bautagebuch 
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vorzulegen. Daraus gehen der tägliche Ablauf der Arbeiten, die Anzahl der auf der 
Baustelle Beschäftigten, nach Tätigkeitsmerkmalen unterschieden, und die 
Witterungsverhältnisse hervor. Die Vorlage der abgeschlossenen Kalenderwoche 
erfolgt jeweils bis zum 2. Werktag der darauffolgenden Kalenderwoche. Die 
vollständige Vorlage des Bautagebuches ist Vorrausetzung der Gesamtabnahme 
und ausdrücklich Leistung des AN. Die Leistung wird nicht zusätzlich vergütet.

Stundenlohnarbeiten sind vom AN vor Beginn dem AG oder seinem Vertreter 
anzuzeigen und nach Anordnung/Genehmigung durch die Bauleitung auszuführen. 
Die Stundenzettel sind werktäglich, spätestens 3 Tage nach Ausführung zur Prüfung 
und Anerkennung vorzulegen. Stellt sich bei Rechnungsprüfung heraus, dass im 
Stundenlohn berechnete Arbeiten zu Vertragsleistungen oder deren 
Nebenleistungen gehören, werden die Kosten trotz Anerkennung nicht vergütet. Bei 
Doppelzahlung besteht Rückerstattungspflicht.

Die Leistungsbeschreibung umfasst die Erd- und Rohbauarbeiten. Alle Leistungen 
und Nebenleistungen gemäß VOB Teil C, die für eine vollständige, fachgerechte und 
funktionsfähige Erstellung einer Leistungsposition erforderlich sind, die allen 
einschlägigen Normen und Richtlinien sowie den anerkannten Regeln der Technik 
entspricht, sind in die Einheitspreise mit einzukalkulieren, auch wenn sie im 
Leistungsverzeichnis nicht erfasst sind.

Die Leistung des Auftragnehmers umfasst auch die Lieferung der dazugehörigen 
Stoffe, Befestigungsmittel und Bauteile mit allen Zubehörteilen soweit notwendig, 
einschließlich Abladen, Lagern auf der Baustelle bzw. an einem trockenen sicheren 
Lagerort zur Schadensvermeidung, den Transport an die Verwendungsstelle und die 
Wiedermontage nach Herstellervorschrift.

In den Angebotspreisen sind erforderliche Aufmaße auf der Baustelle enthalten.

Alle Konstruktionen müssen nach den Richtlinien des Systemherstellers geplant und 
nach dessen Einbaurichtlinien ausgeführt werden. Alle verwendeten Materialien, 
Werkstoffe und Befestigungsmittel werden aus dem System eines Herstellers 
verwendet, Mischsysteme sind nicht zulässig.

Alle Maße sind am Bau zu nehmen. Größenangaben für die einzelnen Positionen 
sind Rohbaurichtmaße und vor Fertigung und Ausführung der Leistung 
eigenverantwortlich am Bau aufzumessen.

Alle Detailausbildungen, Schnittstellen zu den angrenzenden Gewerken sind vom 
AN mit dem AG abzustimmen.

Zulassungsbescheide und System-Prüfberichte für die Eignung des ausgeführten 
Systems, Zertifikate zu Materialeigenschaften und Materialverträglichkeiten, seiner 
und der im Anschluss liegenden Gewerke, sind rechtzeitig vor Ausführung (hier nur 
nach Anforderung) nachzuweisen, zu belegen und während der Bauzeit auf der 
Baustelle zur Einsicht vorzuhalten. Die Prüfzeugnisse und Nachweise legt der AN 
dem AG fristgerecht zur Freigabe vor. Alle Auslagen für möglicherweise 
erforderlichen Nachweise für geforderte Materialgüten werden vom AN getragen. 
Alle angebotenen Materialien und Farben sind vor Beauftragung zu bemustern.

Während der Bauzeit ist für ausreichend Oberflächenschutz zu sorgen. Gegen 
Verschmutzungen und Beschädigungen an angrenzenden Bauteilen mit fertigen 
Oberflächen, Arbeiten anderer Gewerke und Fremdeigentum sind geeignete 
Schutzvorkehrungen vom AN zu treffen. Alle Schutzmaßnahmen verstehen sich 
einschließlich deren späteren Entfernung. Klebebänder dürfen die Beschichtungen 
der Oberflächen Bauteile anderer Gewerke nicht angreifen. Dazu sind vorab Proben 
an unsichtbarer Stelle vorzunehmen.
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Der AN muss die erforderliche Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
zur mängelfreien Erstellung der Leistung besitzen sowie über ausreichende 
technische und wirtschaftliche Mittel gemäß VOB / A § 16 verfügen. Dieses ist auf 
Anforderung nachzuweisen.

Die Kosten für die Ausstattung der Tagesunterkünfte für den eigenen Bedarf sind in 
die Preise einzurechnen. Für den Verschluß von Lager- und Arbeitsplätzen sowie 
evtl. bereitgestellter Räume hat der Auftragnehmer selbst zu sorgen.

Arbeitsunterbrechungen, Veränderungen der vorgesehenen Bauabschnitte und 
Arbeitsbeschränkungen werden nicht gesondert vergütet. Sicherungsmaßnahmen 
für arbeitszeitlich oder technologisch bedingte Unterbrechung der eigenen Arbeiten 
sind in die Einheitspreise einzukalkulieren. Umlagerungen von Material auf 
Anweisung der Bauleitung sind Bestandteil der Gesamtleistung.

Eine Weitergabe von Leistungen an Dritte ist bei der Angebotsabgabe zu benennen 
und ist nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung durch den Bauherren 
zugelassen.

Das Anbringen von Firmenschildern an der Baustelle ist untersagt.

Geltungsbereich und Ausführungsgrundlage

Für die Auftragsabwicklung gelten:
- Die für die ausgeschriebenen Gewerke maßgeblichen Normen.
- Unfallverhütungs-Vorschriften.
- DIN 18202, Teil 1 bis 5, Toleranzen im Hochbau
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TECHNISCHE VORBEMERKUNG - SICHERHEITS- UND 
BAUSTELLENEINRICHTUNG
Baustelleneinrichtung
1. Mitgeltende Normen und Regeln
Allgemeines
Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss gültigen 
Fassung einschließlich der Änderungen, Berichtigungen und Beiblätter.
Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z.B. nationale 
Normen, mit denen Europäische Normen umgesetzt werden, europäisch technische 
Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, Internationale Normen, 
Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zusatz: (oder 
gleichwertig), immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.
DIN 18920
Vegetationstechnik im Landschaftsbau I Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen 
und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen
DIN EN IEC 61439-5; VDE 0660-600-5
Niederspannung-Schaltgerätekombinationen I Teil 5: Schaltgerätekombinationen in 
öffentlichen Energieverteilungsnetzen
ASR
Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR)
ASR A5.2
Anforderungen an Arbeitsplätze und Verkehrswege auf Baustellen im Grenzbereich 
zum Straßenverkehr I Straßenbaustellen
BaustelleneinrVV HA
Technische Baubestimmungen; Baustelleneinrichtungen; Sicherheitsregeln für die 
Einrichtung und den Betrieb auf Baustellen
RSA 21
Richtlinien für die verkehrsrechtliche Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA)
2. Angaben zu Stoffen und Bauteilen
Baustromverteiler müssen mindestens der Schutzart IP 43, die ggf. dazu 
gehörenden Messeinrichtungen IP 54 entsprechen
3. Angaben zur Ausführung
Allgemeines
Baustelleneinrichtung auf Grasnarbe oder Humus ist nicht gestattet. Die Kronen- 
und Wurzelbereiche von Bäumen sind frei zu halten. Das gilt auch für 
Materiallagerungen.
Vorhandene Grenzsteine und Vermessungsmarkierungen sind mit Beginn der 
Arbeiten im Zuge der Baustelleneinrichtung bis zum Räumen der 
Baustelleneinrichtung zu sichern.
Vor Beginn der Arbeiten hat sich der Auftragnehmer über den Verlauf von Leitungen, 
Kabel usw. (unter- und überirdisch) zu informieren. Notwendige Umlegungen sind 
rechtzeitig vom Auftragnehmer zu beantragen. Baustellen- und endgültige 
Anschlüsse müssen grundsätzlich zugänglich bleiben und geschützt werden. Im 
Zweifel ist vom Auftragnehmer an den Auftraggeber ein Hinweis zu geben, 
erforderlichenfalls ist eine Festlegung zu treffen.
Werden durch die Baustelleneinrichtung Rechte Dritter - insbesondere von 
Nachbarn - für die Dauer der Bauarbeiten oder vorübergehend und kurzfristig 
beeinträchtigt, ist der Bauherr oder die Bauleitung unverzüglich zu informieren. Das 
gilt auch im Zweifel über das Vorliegen von Rechten oder bei zu vermutenden 
Beeinträchtigungen bzw. bei Beschädigung vorhandener Bauwerke oder Bauteile.
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen zum Schutz vor 
Winterschäden zu treffen. Dazu gehört auch die ggf. erforderliche Kontrolle der 
Baustelle, insbesondere der Schutz der Messeinrichtungen unabhängig von deren 
Rechtsträgerschaft.
Beim Abbau der Baustelleneinrichtung ist zu beachten:
Der Auftraggeber ist über den beabsichtigten Abbau der Baustelleneinrichtung oder 
von wesentlichen Teilen derselben zu informieren.
Beim Abbau der Baustelleneinrichtung ist zu beachten:
Nicht mehr benötigte Teile der Baustelleneinrichtung sind unverzüglich zu entfernen.
Beim Abbau der Baustelleneinrichtung ist zu beachten:
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Nach Abbau der Baustelleneinrichtung sind das dafür benötigte Gelände bzw. die 
genutzten baulichen Anlagen und Gebäude in den ursprünglichen Zustand zu 
versetzen, falls nichts anderes vereinbart ist.
Werden öffentliche Flächen über das vorgesehene Maß hinaus (zeitlich oder 
räumlich) auf Veranlassung des Auftragnehmers in Anspruch genommen, hat dieser 
die entsprechende Abstimmung mit den Behörden vorzunehmen (z.B. 
Sondernutzungserlaubnis nach StVO) und die erhöhten Gebühren zu tragen.
4. Angaben zur Abrechnung
In den Preis einzurechnen sind die Gebühren im Zusammenhang mit der 
beschriebenen Baustelleneinrichtung, soweit sie nicht vom Auftragnehmer zu tragen 
sind.
Vom Auftraggeber zu tragende Gebühren im Zusammenhang mit der beschriebenen 
Baustelleneinrichtung werden gegen Nachweis erstattet.
5. Sonstige Angaben
Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass während der Ausführung seiner 
Leistungen immer mindestens ein fließend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner 
Firma auf der Baustelle anwesend ist.
Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausführungsunterlagen zählt neben den 
Ausführungsplänen auch eine Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung.
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TECHNISCHE VORBEMERKUNGEN | ERDARBEITEN
Mitgeltende Normen und Regeln
Allgemeines
Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss gültigen 
Fassung einschließlich der Änderungen, Berichtigungen und Beiblätter.
Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z. B. nationale 
Normen, mit denen Europäische Normen umgesetzt werden, europäisch technische 
Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, Internationale Normen, 
Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zusatz: „oder 
gleichwertig“, immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.
DIN 18127
Baugrund, Untersuchung von Bodenproben - Proctorversuch
DIN EN 16907-1
Erdarbeiten - Teil 1: Grundsätze und allgemeine Regeln
DIN EN 16907-2
Erdarbeiten - Teil 2: Materialklassifizierung
DIN EN 16907-3
Erdarbeiten - Teil 3: Ausführung von Erdarbeiten
DIN EN 16907-4
Erdarbeiten - Teil 4: Bodenbehandlung mit Kalk und/oder hydraulischen Bindemitteln
DIN EN 16907-5
Erdarbeiten - Teil 5: Qualitätskontrolle und Überwachung
DIN EN 16907-6
Erdarbeiten - Teil 6: Landgewinnung mit nassgebaggertem Einbaumaterial
DIN EN ISO 22476-2
Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Felduntersuchungen - Teil 2: 
Rammsondierungen
BG Bau Broschüre
SARS-CoV-2 Arbeitsschutzstandard für das Baugewerbe
Herausgeber: Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG Bau)
DVGW GW 315
Hinweise für Maßnahmen zum Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten
Herausgeber: Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.
FGSV 516
Merkblatt für die Verdichtung des Untergrundes und Unterbaues im Straßenbau
Herausgeber: Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen
FGSV 526
M HifüBau - Merkblatt über den Einfluss der Hinterfüllung auf Bauwerke
Herausgeber: Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen
FGSV 535
M Geok E - Merkblatt über die Anwendung von Geokunststoffen im Erdbau des 
Straßenbaus
Herausgeber: Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen
FGSV 551
Merkblatt über Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen mit Bindemitteln
Herausgeber: Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen
FGSV 559
Merkblatt über Bauweisen für technische Sicherungsmaßnahmen beim Einsatz von 
Böden und Baustoffen mit umweltrelevanten Inhaltsstoffen im Erdbau
Herausgeber: Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen
Angaben zur Baustelle
Baugrund
Es liegt ein Sachverständigengutachten vor. Es ist diesem Leistungsverzeichnis 
vollständig als Kopie beigefügt. Es ist in vollem Umfang zu beachten.
Angaben zu Stoffen und Bauteilen
Das auf der Baustelle anfallende und nicht zum Verfüllen benötigte Aushubmaterial 
ist vom Auftragnehmer vor der Abfuhr gemäß den Deponieklassen bzw. 
Abfallschlüsseln der AVV zu separieren.
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Das auf der Baustelle anfallende und nicht zum Verfüllen benötigte Aushubmaterial 
ist vom Auftragnehmer auf eine Deponie seiner Wahl abzutransportieren, sofern im 
Leistungsverzeichnis nichts anderes angegeben ist.
Wird vom Auftraggeber eine Kippe als Zwischenlager oder Deponie vorgegeben, so 
ist das für die Angebotsabgabe verbindlich.
Falls das Leistungsverzeichnis keine Festlegung enthält, ist über wieder 
verwertbares Aushubmaterial (z.B. Humus, Kies, Sand, Lehm, Natursteinmaterial) 
vor der Verfügung eine Vereinbarung zu treffen.
Angaben zur Ausführung
Allgemeines
Die nach ATV DIN 18299 Abschnitt 4.1.11 durch den Auftragnehmer zu 
beseitigenden Verunreinigungen beziehen sich auch auf die Verunreinigung der 
öffentlichen Verkehrswege durch Fahrzeuge und Maschinen des Auftragnehmers 
oder seiner Subunternehmer. Solche Verunreinigungen sind durch geeignete 
Maßnahmen möglichst zu vermeiden. Trotzdem auftretende Verunreinigungen sind 
so rechtzeitig zu beseitigen, dass durch sie keine Gefährdung des öffentlichen 
Verkehrs entstehen kann.
Der Auftragnehmer hat eine eventuell erforderliche Aufgrabungserlaubnis der 
Rechtsträger einzuholen.
Weil die Lage vorhandener Leitungen, Kabel, Dräne, Kanäle, Vermarkungen und 
sonstiger Hindernisse vor der Ausführung der Arbeiten nicht angegeben werden 
kann, hat der Auftragnehmer das Vorhandensein und die Lage entsprechend 
Abschnitt 3 der ATV zu erkunden.
Diese Besondere Leistung ist in die Angebotspreise einzurechnen.
Falls erforderlich, ist das vorhandene Gelände vor Ausführung der Arbeiten 
gemeinsam von Auftragnehmer und Auftraggeber im Hinblick auf Lage und Höhe zu 
vermessen und das Ergebnis im Protokoll festzuhalten.
Erdarbeiten, Straßenaufbruch
Grasnarben und Oberbodenaushub sind nach Absprache mit dem Auftraggeber an 
geeigneter Stelle und auf geeigneter Lagerfläche getrennt zu lagern.
Auf der Baustelle wieder benötigter Oberboden ist in trapezförmigen Mieten, Höhe 
max. 1,50 m, zu lagern; die Böschungen sind abzugleichen. Die Mieten sind bei 
Bauvorhaben mit längerer Bauzeit mit Lippenblütlern zu bepflanzen.
Werden beim Aushub von der Leistungsbeschreibung abweichende 
Bodenverhältnisse angetroffen oder treten Umstände ein, durch die die 
vorgeschriebenen Aushubarbeiten nicht durchgeführt werden können, ist umgehend 
die Bauleitung zu verständigen.
Bei Auftreten von bindigem Boden im Bereich oberhalb der Gründungssohle ist vom 
Auftragnehmer rechtzeitig die Bauleitung zu verständigen und zunächst zu klären, 
ob eine Schutzschicht über der Gründungssohle verbleiben soll, wenn eine solche 
nicht bereits in der Leistungsbeschreibung gefordert worden ist. Ein Aufweichen der 
geplanten Gründungssohle, auch durch Niederschläge, ist unbedingt zu vermeiden.
Zur Herstellung des Planums der Baugrubensohle in homogenen bindigen Böden 
sind zur Vermeidung von Auflockerung glatte Baggerschaufeln zu verwenden.
Hat der Auftragnehmer die Lockerung des Bodens im Bereich der Gründungssohle 
zu vertreten, besteht für ihn kein Anspruch auf Vergütung für das Wiederherstellen 
der ursprünglichen Lagerungsdichte.
Bei feuchten bindigen Böden darf das Planum nicht nachträglich verdichtet werden, 
um ein Aufweichen zu vermeiden.
Bei Straßenaufbrüchen sind die Ränder gebundener Schichten vor Beginn der 
Erdarbeiten geradlinig zu beschneiden. Der Aufbruch hat so zu erfolgen, dass der 
nach Abzug einer eventuellen Böschung verbleibende Rand unterhalb der 
Tragschicht noch ca. 20 cm breit ist. Wird die Fahrbahndecke unterspült, ist 
nachträglich entsprechend zu verfahren. Die Tragschicht ist vor dem Schließen der 
Deckschicht fachgerecht in vergleichbarer Qualität wieder herzustellen. Ein Verfüllen 
mit Kies genügt diesem Anspruch nicht
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Entwässerungsmaßnahmen, zu denen der Auftragnehmer gemäß ATV DIN 18300 
oder Vertrag verpflichtet ist, sind so auszuführen, dass der Baugrund und der zum 
Einbau bestimmte Boden nicht unzulässig durchfeuchtet wird. Werden die 
notwendigen zwischenzeitlichen Entwässerungsmaßnahmen unterlassen oder 
unsachgemäß ausgeführt oder werden die planmäßig herzustellenden 
Entwässerungsanlagen nicht rechtzeitig hergestellt, darf dadurch unbrauchbar 
gewordener Boden nicht verwendet werden und ist ggf. auszutauschen.
Bei Erdarbeiten in unmittelbarer Nähe von Bauwerken, Grenzbebauungen, 
Leitungen, Kabeln, Dränagen und Kanälen ist die Bauleitung sofort zu verständigen, 
wenn andere Verhältnisse angetroffen werden, als aus den Bestandsplänen zu 
ersehen ist. Von dieser Forderung wird auch nicht abgesehen, wenn die Situation 
vom Statik-Büro alternativ vorgesehen oder in Augenschein genommen worden ist.
Werden vorhandene Leitungen beschädigt, hat der Auftragnehmer sofort das 
zuständige Versorgungsunternehmen sowie die Bauleitung des Auftraggebers zu 
verständigen.
Bei Erdbauwerken und Hinterfüllungen ist darauf zu achten, dass der für den 
vorgesehenen Verwendungszweck geeignete Boden oder Fels eingebaut wird. 
Bestehen berechtigte Zweifel an der Verdichtungsfähigkeit von durch den 
Auftraggeber vorgegebenem Material, ist der Auftraggeber oder dessen Bauleiter zu 
informieren.
Kies- und Sandmaterial, das beim Aushub der Rohrleitungsgräben gewonnen wird 
und sich zur Auf- und Hinterfüllung der Rohrleitungen eignet, ist seitlich zur 
Wiederverwendung zu lagern.
Das Verdichten der Rohrleitungsauffüllungen und Hinterfüllungen durch 
Einschlämmen ist grundsätzlich nicht zulässig.
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, vor Verfüllung von Bauwerken zu prüfen, ob der 
zu verfüllende Raum frei von Bauschutt, Müll u. dgl. ist. Trifft das nicht zu, ist der 
Auftraggeber unverzüglich zu verständigen.
Rohrgrabenverfüllung
Für Rohrleitungen ist ohne besondere Vergütung die Oberfläche der Sohle von 
Abtrag und Auffüllung mit folgenden max. zulässigen Abmaßen herzustellen: 
Rohplanum +/- 5,0 cm, Feinplanum +/- 2,5 cm. Unter den Rohrleitungen ist das 
Feinplanum so genau herzustellen, dass das geforderte Gefälle der Leitungen 
erreicht wird.
Rohrenden sind während der Bauzeit gegen das Eindringen von Erde und 
Fremdkörpern zu sichern.
Verkehrssicherung
Verkehrsbeschränkungen, die nur während der Arbeitszeit notwendig sind, müssen 
in der übrigen Zeit aufgehoben werden (Beseitigen oder Ungültigmachen von 
Verkehrszeichen).
Vor dem rechtzeitigen Aufstellen von Beschilderungen für Halteverbote sind aus 
Beweisgründen die Kennzeichen der im Bereich parkenden Fahrzeuge zu 
protokollieren.
Aufgrabungen, Baugruben und Gräben im Bereich von Flächen des 
Fahrzeugverkehrs sind in ausreichendem Abstand zu sichern.
Rot-weiße Warnbänder (Flatterbänder) dürfen nur als zusätzliche optische 
Sicherung und nur außerhalb von Fahrbahnen im öffentlichen Raum angebracht 
werden.
Behelfsmäßige Überfahrten in Grundstücke müssen rutschsicher sein und die zu 
erwartenden Horizontalkräfte aufnehmen können.
Behelfsmäßige Fußgängerbrücken dürfen keine Stolper- oder Absturzgefährdungen 
aufweisen. Sie müssen auch für Behinderte und Rollstuhlfahrer nutzbar sein. Sie 
sind bei Aufgrabungen vor Hauseingängen, bei Querungen von Fußwegen sowie an 
absturzgefährdeten Stellen zu errichten.
Angaben zur Abrechnung
Bei einer Abrechnung nach örtlichem Aufmaß werden nur die technisch 
erforderlichen und technologisch möglichen Maße maximal anerkannt. 
Mehrleistungen einschließlich der Folgeleistungen gehen zu Lasten des schuldhaft 
handelnden Verursachers.

B10



Projekt: Ersatzneubau Multifunktionsgebäude Schmitzers Wiese 

LV-Bezeichnung: Erd- und Rohbauarbeiten

OZ Menge   Einheit Einheitspreis EUR Gesamtbetrag EUR

LV-Datum: 28.10.2026 Seite 11

Im Leistungsverzeichnis aufgeführte Handschachtung wird nur für solche Leistungen 
vergütet, bei denen aus objektiven Gründen kein Bagger (auch kein Kleinbagger) 
eingesetzt werden kann (Engstellen, Leitungskreuzungen, Suchschachtung, 
Querschläge u.ä.).
Durch Verschulden des Auftragnehmers zu viel abgefahrene oder ausgehobene 
Aushubmassen sind durch gleichwertige Massen zu ersetzen.
Eine Vergütung dafür erfolgt nicht.
Durch unsachgemäßen Verbau, unzureichende Böschungen oder durch 
Witterungseinflüsse, mit denen im Allgemeinen zu rechnen ist, entstandene 
Mehrarbeiten werden nicht vergütet.
Sonstige Angaben
Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass während der Ausführung seiner 
Leistungen immer mindestens ein fließend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner 
Firma auf der Baustelle anwesend ist.
Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausführungsunterlagen zählt neben den 
Ausführungsplänen auch eine Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung.
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TECHNISCHE VORBEMERKUNGEN | ENTWÄSSERUNGSKANALARBEITEN
Mitgeltende Normen und Regeln
Allgemeines
Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss gültigen 
Fassung einschließlich der Änderungen, Berichtigungen und Beiblätter.
Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z. B. nationale 
Normen, mit denen Europäische Normen umgesetzt werden, europäisch technische 
Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, Internationale Normen, 
Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zusatz: (oder 
gleichwertig), immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.
DIN 4045
Abwassertechnik - Grundbegriffe
DIN 18920
Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen 
und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen
DIN EN 14457
Allgemeine Anforderungen an Bauteile, die bei grabenlosem Einbau von 
Abwasserleitungen und -kanälen verwendet werden
AGI-TIB Z 1
Kanalinstandhaltungs-, -sanierungsarbeiten - Anforderungen an Injektionen
Herausgeber: Arbeitsgemeinschaft Industriebau e.V. (AGI)
AGI-TIB Z 3
Kanalinstandhaltungs-, -sanierungsarbeiten - Dichtheitsnachweis von 
Abwasserkanalsystemen
Herausgeber: Arbeitsgemeinschaft Industriebau e.V. (AGI)
AGI-TIB Z 5
Kanalisationssysteme in der Industrie - Qualitätssicherung bei Inliner-Verfahren mit 
Werkstoffen aus GFK und PE-HD
Herausgeber: Arbeitsgemeinschaft Industriebau e.V. (AGI)
AGI-TIB Z 6
Kanalisationssysteme in der Industrie - Kanalanschlüsse, Detaillösungen.
Herausgeber: Arbeitsgemeinschaft Industriebau e.V. (AGI)
BG Bau Broschüre
SARS-CoV-2 Arbeitsschutzstandard für das Baugewerbe
Herausgeber: Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG Bau)
DWA-A 139
Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen
Herausgeber: Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 
(DWA)
DWA-A 143
Arbeitsblattreihe: Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden
Herausgeber: Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 
(DWA)
DWA-A 157
Bauwerke der Kanalisation
Herausgeber: Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 
(DWA)
DWA-A 166
Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung - Konstruktive 
Gestaltung und Ausrüstung
Herausgeber: Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 
(DWA)
DWA-M 167
Merkblattreihe: Abscheider und Rückstausicherungsanlagen in der 
Grundstücksentwässerung: Einbau, Betrieb, Wartung und Kontrolle
Herausgeber: Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 
(DWA)
RAL-GZ 961
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen - 
Gütesicherung
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Herausgeber: RAL Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V.
Angaben zur Ausführung
Allgemeines
Die nach ATV DIN 18299 Abschnitt 4.1.11 durch den Auftragnehmer zu 
beseitigenden Verunreinigungen beziehen sich auch auf die Verunreinigung der 
öffentlichen Verkehrswege durch Fahrzeuge und Maschinen des Auftragnehmers 
oder seiner Subunternehmer. Solche Verunreinigungen sind durch geeignete 
Maßnahmen möglichst zu vermeiden. Trotzdem auftretende Verunreinigungen sind 
so rechtzeitig zu beseitigen, dass durch sie keine Gefährdung des öffentlichen 
Verkehrs entstehen kann.
Bereits vorhandene Absteckungen, Grenzsteine, Festpunkte, Höhenmarken und 
dergleichen sind vor Arbeitsbeginn vom Auftragnehmer zu sichern.
Nach Abschnitt 8.6.2 DIN EN 1610 darf eine Einbaukorrektur der Höhen- und 
Seitenlage nicht durch örtliches Unterstopfen/Verdichten erfolgen.
Rohrverlegearbeiten
Nach dem Herstellen der Grund- und Kanalleitungen hat, soweit die örtlichen 
Vorschriften es bestimmen, eine Abnahme durch die zuständige Behörde zu 
erfolgen. Diese Abnahme ist vom Auftragnehmer rechtzeitig zu beantragen. Ohne 
Genehmigung der Bauleitung darf kein Bauteil verfüllt werden.
Rohrdurchgänge durch Fundamente und Wände sind äußerst sorgfältig 
auszuführen; soweit möglich und erforderlich, hat dies mit Spezial-Dichtmanschetten 
zu erfolgen.
Zur späteren Verbindung vorgesehene Rohrenden und -anschlüsse sind 
wasserdicht zu verschließen, einzumessen und an der Grabenoberfläche zu 
markieren.
Für Rohrleitungen ist ohne besondere Vergütung die Oberfläche der Sohle von 
Abtrag und Auffüllung mit folgenden max. zulässigen Abmaßen herzustellen: 
Rohplanum +/- 5,0 cm, Feinplanum +/- 2,5 cm. Unter den Rohrleitungen ist das 
Feinplanum so genau herzustellen, dass das geforderte Gefälle der Leitungen 
erreicht wird.
Rohrenden sind während der gesamten Bauzeit gegen das Eindringen von Erde und 
Fremdkörpern zu sichern.
Verkehrssicherung
Verkehrsbeschränkungen, die nur während der Arbeitszeit notwendig sind, müssen 
in der übrigen Zeit aufgehoben werden (Beseitigen oder Ungültigmachen von 
Verkehrszeichen).
Vor dem rechtzeitigen Aufstellen von Beschilderungen für Halteverbote sind aus 
Beweisgründen die Kennzeichen der im Bereich parkenden Fahrzeuge zu 
protokollieren.
Aufgrabungen, Baugruben und Gräben im Bereich von Flächen des 
Fahrzeugverkehrs sind in ausreichendem Abstand zu sichern.
Rot-weiße Warnbänder (Flatterbänder) dürfen nur als zusätzliche optische 
Sicherung und nur außerhalb von Fahrbahnen im öffentlichen Raum angebracht 
werden.
Behelfsmäßige Überfahrten in Grundstücke müssen rutschsicher sein und die zu 
erwartenden Horizontalkräfte aufnehmen können.
Behelfsmäßige Fußgängerbrücken dürfen keine Stolper- oder Absturzgefährdungen 
aufweisen. Sie müssen auch für Behinderte und Rollstuhlfahrer nutzbar sein. Sie 
sind bei Aufgrabungen vor Hauseingängen, bei Querungen von Fußwegen sowie an 
absturzgefährdeten Stellen zu errichten.
Angaben zur Abrechnung
Die Wasserhaltung gemäß Abschnitt 6.6 DIN EN 1610 zählt zu den Besonderen 
Leistungen, ausgenommen Leistungen nach Abschnitt 4.1.10 DIN 18299.
Sonstige Angaben
Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass während der Ausführung seiner 
Leistungen immer mindestens ein fließend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner 
Firma auf der Baustelle anwesend ist.
Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausführungsunterlagen zählt neben den 
Ausführungsplänen auch eine Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung.
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TECHNISCHE VORBEMERKUNGEN | BETONARBEITEN
Mitgeltende Normen und Regeln
Allgemeines
Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss gültigen 
Fassung einschließlich der Änderungen, Berichtigungen und Beiblätter.
Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z. B. nationale 
Normen, mit denen Europäische Normen umgesetzt werden, europäisch technische 
Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, Internationale Normen, 
Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zusatz: (oder 
gleichwertig), immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.
DIN 4109-1
Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen
DIN 4109-2
Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der 
Anforderungen
DIN 4123
Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender 
Gebäude
DIN 4235-1
Verdichten von Beton durch Rütteln; Rüttelgeräte und Rüttelmechanik
DIN 7865-1
Elastomer-Fugenbänder zur Abdichtung von Fugen in Beton - Teil 1: Formen und 
Maße
DIN 7865-2
Elastomer-Fugenbänder zur Abdichtung von Fugen in Beton - Teil 2: 
Werkstoff-Anforderungen und Prüfung
DIN 18197
Abdichten von Fugen in Beton mit Fugenbändern
DIN 18218
Frischbetondruck auf lotrechte Schalungen
DIN 18532-1
Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton - Teil 1: Anforderungen, 
Planungs- und Ausführungsgrundsätze
DIN 18532-2
Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton - Teil 2: Abdichtung mit 
einer Lage Polymerbitumen-Schweißbahn und einer Lage Gussasphalt
DIN 18532-3
Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton - Teil 3: Abdichtung mit 
zwei Lagen Polymerbitumenbahnen
DIN 18532-4
Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton - Teil 4: Abdichtung mit 
einer Lage Kunststoff- oder Elastomerbahn
DIN 18532-5
Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton - Teil 5: Abdichtung mit 
einer Lage Polymerbitumenbahn und einer Lage Kunststoff- oder Elastomerbahn
DIN 18532-6
Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton - Teil 6: Abdichtung mit 
flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen
DIN 18535-1
Abdichtung von Behältern und Becken - Teil 1: Anforderungen, Planungs- und 
Ausführungsgrundsätze
DIN 18535-2
Abdichtung von Behältern und Becken - Teil 2: Abdichtung mit bahnenförmigen 
Abdichtungsstoffen
DIN 18535-3
Abdichtung von Behältern und Becken - Teil 3: Abdichtung mit flüssig zu 
verarbeitenden Abdichtungsstoffen
DIN 18540
Abdichten von Außenwandfugen im Hochbau mit Fugendichtstoffen
DIN 18541-1
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Fugenbänder aus thermoplastischen Kunststoffen zur Abdichtung von Fugen in 
Beton - Teil 1: Begriffe, Formen, Maße, Kennzeichnung
DIN 18541-2
Fugenbänder aus thermoplastischen Kunststoffen zur Abdichtung von Fugen in 
Beton - Teil 2: Anforderungen an die Werkstoffe und Prüfung
DIN EN 823
Wärmedämmstoffe für das Bauwesen - Bestimmung der Dicke
DIN EN 824
Wärmedämmstoffe für das Bauwesen - Bestimmung der Rechtwinkligkeit
DIN EN 826
Wärmedämmstoffe für das Bauwesen - Bestimmung des Verhaltens bei 
Druckbeanspruchung
DIN EN 1051-2
Glas im Bauwesen - Glassteine und Betongläser - Teil 2: 
Konformitätsbewertung/Produktnorm
DIN EN 1168
Betonfertigteile - Hohlplatten
DIN EN 1602
Wärmedämmstoffe für das Bauwesen - Bestimmung der Rohdichte
DIN EN 1607
Wärmedämmstoffe für das Bauwesen - Bestimmung der Zugfestigkeit senkrecht zur 
Plattenebene
DIN EN 10088-1
Nichtrostende Stähle - Teil 1: Verzeichnis der nichtrostenden Stähle
DIN EN 12089
Wärmedämmstoffe für das Bauwesen - Bestimmung des Verhaltens bei 
Biegebeanspruchung
DIN EN 12620
Gesteinskörnungen für Beton
DIN EN 13162
Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte aus 
Mineralwolle (MW) - Spezifikation
DIN EN 13163
Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte aus 
expandiertem Polystyrol (EPS) - Spezifikation
DIN EN 13164
Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte aus 
extrudiertem Polystyrolschaum (XPS) - Spezifikation
DIN EN 13165
Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte aus 
Polyurethan-Hartschaum (PU) - Spezifikation
DIN EN 13166
Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte aus 
Phenolharzschaum (PF) - Spezifikation
DIN EN 13167
Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte aus 
Schaumglas (CG) - Spezifikation
DIN EN 13168
Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte aus Holzwolle 
(WW) - Spezifikation
DIN EN 13169
Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte aus Blähperlit 
(EPB) - Spezifikation
DIN EN 13171
Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte aus Holzfasern 
(WF) - Spezifikation
DIN EN 13747
Betonfertigteile - Deckenplatten mit Ortbetonergänzung
DIN EN 14199
Ausführung von Arbeiten im Spezialtiefbau - Mikropfähle
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DIN EN 14844
Betonfertigteile - Hohlkastenelemente
DIN EN 15037-1
Betonfertigteile - Balkendecken mit Zwischenbauteilen - Teil 1: Balken
DIN EN 15037-4
Betonfertigteile - Balkendecken mit Zwischenbauteilen - Teil 4: Zwischenbauteile 
aus Polystyrolhartschaum
DIN EN 15037-5
Betonfertigteile - Balkendecken mit Zwischenbauteilen - Teil 5: Leichte 
Zwischenbauteile für einfache Schalungen
DIN EN 15191
Betonfertigteile - Klassifizierung der Leistungseigenschaften von Glasfaserbeton
DIN EN 15258
Betonfertigteile - Stützwandelemente
DIN EN 15564
Betonfertigteile - Kunstharzbeton - Anforderungen und Prüfverfahren
DIN EN ISO 29465
Wärmedämmstoffe für das Bauwesen - Bestimmung der Länge und Breite
BG Bau Broschüre
SARS-CoV-2 Arbeitsschutzstandard für das Baugewerbe
Herausgeber: Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG Bau)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie Vorbeugende Maßnahmen gegen schädigende Alkalireaktion im Beton 
(Alkali-Richtlinie)
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie Beton nach DIN EN 206-1 und DIN 1045-2 mit rezyklierten 
Gesteinskörnungen nach DIN EN 12620
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie Herstellung und Verwendung von Trockenbeton und Trockenmörtel 
(Trockenbeton-Richtlinie)
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie Selbstverdichtender Beton (SVB-Richtlinie)
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton (WU-Richtlinie)
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie Massige Bauteile aus Beton
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie Herstellung und Verwendung von zementgebundenem Vergussbeton und 
Vergussmörtel
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie für die Herstellung von Beton unter Verwendung von Restwasser, 
Restbeton und Restmörtel
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie Stahlfaserbeton
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie für Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie für Beton mit verlängerter Verarbeitbarkeitszeit (Verzögerter Beton)
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
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Richtlinie  Qualität der Bewehrung – Ergänzende Festlegungen zur 
Weiterverarbeitung von Betonstahl und zum Einbau der Bewehrung
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie  Verstärken von Betonbauteilen mit geklebter Bewehrung
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DAfStb-Richtlinie
Richtlinie  Wärmebehandlung von Beton
Herausgeber: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton (DAfStb)
DBV-Merkblatt
Sichtbeton
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Abstandhalter nach Eurocode 2
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Unterstützungen nach Eurocode 2
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Rückbiegen von Betonstahl und Anforderungen an Verwahrkästen nach Eurocode 2
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV Merkblatt
Betondeckung und Bewehrung. Sicherung der Betondeckung beim Entwerfen, 
Herstellen und Einbauen der Bewehrung sowie des Betons nach Eurocode 2
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Injektionsschlauchsysteme und quellfähige Einlagen für Arbeitsfugen
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Beton und Betonstahl
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Begrenzung der Rissbildung im Stahlbeton- und Spannbetonbau
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Sommer- und Winterbetonagen
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Betonschalungen und Ausschalfristen
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Gleitbauverfahren
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Hochdruckwasserstrahlen im Betonbau
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
DBV-Merkblatt
Nachbehandlung von Beton
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
FDB-Merkblatt Nr. 1
Sichtbetonflächen von Fertigteilen aus Beton und Stahlbeton
Herausgeber: Fachvereinigung Deutscher Betonfertigteilbau e.V.
IVD-Merkblatt Nr. 6
Fugenabdichtung an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 27:
Abdichten von Anschluss- und Bewegungsfugen an der Fassade mit spritzbaren 
Dichtstoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 28:
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Sanierung von defekten Fugenabdichtungen an der Fassade
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
MB 866
Merkblatt 866: Nichtrostender Betonstahl
Herausgeber: Informationsstelle Edelstahl Rostfrei
Porenbeton-Handbuch
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
Porenbeton Bautechnische Daten
Mauerwerksprodukte aus Porenbeton
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
WTA-Merkblatt 5-17-21/D
Schutz und Instandsetzung von Beton: Instandsetzungskonzepte
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
Zement-Merkblatt B 2
Gesteinskörnungen für Normalbeton
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 3
Betonzusätze. Zusatzmittel und Zusatzstoffe
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 4
Frischbeton. Eigenschaften und Prüfungen
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 5
Überwachen von Beton auf Baustellen
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 6
Transportbeton - Festlegung, Bestellung, Lieferung, Abnahme
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 7
Bereiten und Verarbeiten von Beton
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 8
Nachbehandlung und Schutz des jungen Betons
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 9
Expositionsklassen für Betonbauteile im Geltungsbereich des EC2
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 11
Massige Bauteile aus Beton
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 12
Unterwasserbeton
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 13
Leichtbeton
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 14
Infraleichtbeton
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 18
Risse im Beton
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 27
Ausblühungen
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 29
Selbstverdichtender Beton - Eigenschaften und Prüfungen
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt B 30
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Beton mit rezyklierter Gesteinskörnung – R-Beton
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt H 8
Sichtbeton - Techniken der Flächengestaltung
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Zement-Merkblatt H 10
Wasserundurchlässige Betonbauwerke
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Angaben zu Stoffen und Bauteilen
Im Beton dürfen keine organischen Verunreinigungen (Holz, Kohle u. dgl.) enthalten 
sein.
Betonschalungssteine dürfen nur nach Zustimmung der Bauleitung verwendet 
werden, falls diese Leistung nicht ausdrücklich ausgeschrieben ist.
Dämmplatten aus Polystyrol-Hartschaum müssen zur Vermeidung von 
Schwindfugen ausreichend abgelagert sein. Die Bauleitung kann einen Nachweis 
über das Herstellungsdatum verlangen.
Die Lagerung von Zement auf der Baustelle hat nach Abschnitt 1 Zement-Merkblatt 
B 7 Ausgabe 8.2013 zu erfolgen.
(Unter Mitgeltende Normen und Regeln: Allgemeines)
Zement-Merkblatt B 7
Bereiten und Verarbeiten von Beton
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Im Bereich sich kreuzender Bewehrung (Haupt- und Nebenunterzug mit Stützen) 
sowie für die darunter zu betonierenden Bauteile ist das Größtkorn entsprechend zu 
begrenzen. Diese Regelung geht dem Einhalten der genormten Anteile von 
Überkorngrößen vor.
Der Einsatz von Dichtungsmitteln (DM) für wasserundurchlässigen Beton bedarf der 
ausdrücklichen Genehmigung durch die Bauleitung.
Angaben zur Ausführung
Allgemeines
Die nach ATV DIN 18299 Abschnitt 4.1.11 durch den Auftragnehmer zu 
beseitigenden Verunreinigungen beziehen sich auch auf die Verunreinigung der 
öffentlichen Verkehrswege durch Fahrzeuge und Maschinen des Auftragnehmers 
oder seiner Subunternehmer. Solche Verunreinigungen sind durch geeignete 
Maßnahmen möglichst zu vermeiden. Trotzdem auftretende Verunreinigungen sind 
so rechtzeitig zu beseitigen, dass durch sie keine Gefährdung des öffentlichen 
Verkehrs entstehen kann.
Der Auftragnehmer hat eine eventuell erforderliche Aufgrabungserlaubnis der 
Rechtsträger einzuholen.
Es obliegt grundsätzlich dem Auftragnehmer, die Reihenfolge der Herstellung der 
einzelnen Bauteile zu bestimmen. Daraus resultierende zusätzlich technologisch 
bedingte Maßnahmen, wie Schalungsausschnitte, Bewehrungsanschlüsse, 
Abstellungen, gelten als Nebenleistungen.
Auf frisch betonierten Decken dürfen keine Arbeiten ausgeführt werden. Dies gilt im 
Besonderen für das Lagern von Material, Aufstellen von Gerüsten etc.; bei niedrigen 
Temperaturen verlängern sich die Belastungsfristen auf frisch betonierten Decken 
entsprechend.
Öffnungen, Durchbrüche, Aussparungen in Decken sind gegen 
Niederschlagswasser während der Rohbauarbeiten provisorisch abzudichten.
Vor dem Betonieren sind die Hohlräume von Hochlochziegeln so abzudecken, dass 
kein Beton in die Hohlräume eindringen kann.
Das Verlegen von Rohren, z.B. Leerrohre für elektrische Leitungen, sanitäre 
Installationen, und Einbauteilen, z.B. Einbautöpfe für Einbauleuchten und spezielle 
Anker und Befestigungsunterteile soll entweder unter Anwesenheit der betreffenden 
Unternehmen erfolgen oder ist diesen zu gestatten. Auf die entsprechende Fixierung 
ist zu achten.
Tragende Innenwände sollen zusammen mit den Außenwänden hergestellt werden.
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Beim Einziehen von Stahlbetondecken in vorhandene Bausubstanz sind die 
statischen Berechnungen für die Auflager - falls nicht Bestandteil der 
Ausführungsunterlagen - anzufordern. Falls aus den Unterlagen nicht ersichtlich, 
sind die technologischen Vorgänge, Größe und Tiefe der Aussparungen im Bereich 
der Auflager sowie die Maßnahmen für den kraftschlüssigen Verbund mit 
Tragwerksplaner und Bauleitung abzustimmen. Einfüllöffnungen für die Auflager 
sind nach oben abzuschrägen.
Die Flächen von Konstruktionsteilen, die Gleitlager aufnehmen sollen, sind 
grundsätzlich eben und glatt herzustellen.
Dafür sind die statischen Vorgaben einzusehen.
Weil die Lage vorhandener Leitungen, Kabel, Dräne, Kanäle, Vermarkungen und 
sonstiger Hindernisse vor der Ausführung der Arbeiten nicht angegeben werden 
kann, hat der Auftragnehmer das Vorhandensein und die Lage entsprechend 
Abschnitt 3 der ATV zu erkunden.
Diese Besondere Leistung ist in die Angebotspreise einzurechnen.
Schalung
Das Aufbringen von Trennmitteln im Sprühverfahren nach Einbringung der 
Bewehrung bedarf der Zustimmung der Bauleitung; die Verarbeitungsrichtlinien des 
Herstellers sind dazu vorzulegen.
Die Löcher der Schalungsabstandhalter sind nach dem Ausschalen zu schließen.
Werden zur Herstellung von Aussparungen Schaumkörper in die 
Schalungeingebaut, sind sie beim Ausschalen restlos zu entfernen. Das Ausbrennen 
von Schalungen für Aussparungen ist untersagt.
Hilfsstützen sind grundsätzlich als verbleibende Teile der Schalung auszubilden. Ein 
nachträgliches Einziehen ist nur mit Zustimmung der Bauleitung zulässig.
Tragende Bauteile wie Balken und Unterzüge, die durch die Schalung und das zu 
betonierende Bauteil belastet werden und die noch nicht die erforderliche 
Tragfähigkeit erreicht haben, sind abzustützen.
Sichtbeton
Sofern im Leistungsverzeichnis nichts anders angegeben wird, ist Sichtbeton in der 
Sichtbetonklasse SB 2 gemäß DBV-Merkblatt Sichtbeton auszuführen.
(Unter Mitgeltende Normen und Regeln: Allgemeines)
DBV-Merkblatt
Sichtbeton
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
Eine nachträgliche Ausbesserung von Fehlstellen ist ohne vorherige Abstimmung 
mit der Bauleitung untersagt.
Bewehrung
Abstandhalter müssen dem DBV-Merkblatt Abstandhalter entsprechen.
(Unter Mitgeltende Normen und Regeln: Allgemeines)
DBV-Merkblatt
Abstandhalter nach Eurocode 2
Herausgeber: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V. (DBV)
Die Bewehrung darf beim Betonieren nicht betreten werden, geeignete Laufstege 
sind vorzusehen.
Die Angaben über die Überdeckung der Bewehrung sind den Ausführungsplänen für 
die Bewehrung und den Schalungszeichnungen zu entnehmen. Aus Gründen des 
Brandschutzes oder der Gefahr der schnellen Karbonatisierung des Betons können 
wesentlich höhere Werte als die Mindestwerte nach EC2 gefordert sein.
Bei Kragplatten im Außenbereich ist die Bewehrung so aufzubiegen, dass auch im 
Bereich von Tropfkanten oder gefasten Kanten die Mindestbetondeckung garantiert 
ist.
Wird (spätestens) beim Einbau der Bewehrung im Bereich von Kreuzungspunkten, 
z.B. an Stützen mit Unterzügen oder Haupt- und Nebenunterzügen, erkannt, dass 
ein ordnungsgemäßes Einbringen oder Verdichten des Betons nicht möglich ist und 
keine Vorgaben für Rüttellücken und Betoniergassen in den Ausführungsunterlagen 
vorhanden sind, ist unverzüglich der Tragwerksplaner zu konsultieren, um solche 
festzulegen.
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Der Auftragnehmer vereinbart rechtzeitig die Termine für vorgeschriebene 
Abnahmen mit der Baubehörde bzw. dem Statiker oder Prüfingenieur. Die 
Bauleitung ist darüber zu informieren.
Eine Ausfertigung des Abnahmeprotokolls der Bewehrung ist dem Auftraggeber zu 
übergeben.
Stahlbetonfertigteile
Für Stahlbetonfertigteile hat der Auftragnehmer ohne besondere Aufforderung den 
Lieferschein nach DIN 1045-4 der Bauleitung vorzulegen. Konstruktionszeichnungen 
sind auf Verlangen zu liefern.
Werden statische Nachweise vom Auftragnehmer gefordert, so umfasst die Leistung 
auch:
- Anforderungen an die Auflager
- Berücksichtigung der Anhängelasten
- Angabe der Verbindungsmittel
- Befestigungspunkte für provisorische Umwehrungen
- Montageabsteifungen einschließlich Befestigungspunkte oder -linien
Kennzeichnungen nach 1045-4 müssen im Montagezustand lesbar sein.
Gründungen
Vor Einbringen des Betons bzw. von Sauberkeits- oder kapillarbrechenden 
Schichten ist grundsätzlich die Zustimmung der Bauleitung einzuholen.
Es darf nur auf ein ungestörtes Planum bzw. eine Fundamentsohle aus 
gewachsenem Erdreich gegründet werden. Die Fläche ist von losen Bestandteilen 
zu befreien.
Stellt sich beim Aushub des Erdreichs für Fundamente heraus, dass wegen 
ungeeigneten Untergrundes die in den Plänen vorgegebene Gründungstiefe nicht 
eingehalten werden kann, ist die Bauleitung davon zu unterrichten. Vor dem 
Betonieren ist mit der Bauleitung ein gemeinsames Aufmaß der Fundamenttiefe 
durchzuführen.
Rohrleitungen dürfen durch Fundamente nicht belastet werden. Aussparungen sind 
vorzunehmen.
Anschlussbögen für Grundleitungen in Bodenplatten sind mit einer flexiblen 
Umhüllung zu versehen.
Vor der Durchführung von Unterfangungen ist die Bauleitung rechtzeitig zu 
verständigen, damit eine unmittelbare Überwachung vorgenommen werden kann.
(Unter Mitgeltende Normen und Regeln: Allgemeines)
DIN 4123
Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender 
Gebäude
Bei Unterfangungen bestehender Fundamente ist der Beton über höherliegende 
Einfüllöffnungen einzubringen und intensiv zu verdichten. Nach 30 - 45 Minuten ist 
zwecks Schließung der eventuellen Setzung ohne nochmalige Verdichtung 
fließfähiger Beton nachzufüllen oder Quellmörtel zu verwenden. Vertikale 
Trennfugen sind anzuordnen.
Fugen
Wenn in den Projektunterlagen nichts anderes gefordert wird, bleibt die Herstellung 
von Arbeitsfugen dem Grunde nach dem Auftragnehmer überlassen. Das 
Zement-Merkblatt B 22 Arbeitsfugen ist zu beachten. Wenn sie bei Sichtbeton nicht 
vermieden werden können, sind sie in Abstimmung mit der Bauleitung anzuordnen.
(Unter Mitgeltende Normen und Regeln: Allgemeines)
Zement-Merkblatt B 22
Arbeitsfugen
Herausgeber: Bundesverband der Deutschen Zementindustrie e.V.
Transportbeton
Das Reinigen von Maschinen und Fahrzeugen für Transportbeton darf nur an mit der 
Bauleitung abgestimmten Stellen auf der Baustelle erfolgen.
(Unter Mitgeltende Normen und Regeln: Allgemeines)
Zement-Merkblatt B 6
Transportbeton - Festlegung, Bestellung, Lieferung, Abnahme
Herausgeber: InformationsZentrum Beton GmbH
Verkehrssicherung
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Zum Leistungsumfang der nach ATV Abschnitt 4.1 als Nebenleistung durch den 
Auftragnehmer herzustellenden Abdeckungen und Umwehrungen zählen auch 
deren Überprüfung und deren Erhalt im ordnungsgemäßen Zustand bis zum 
Zeitpunkt der Übergabe an den Auftraggeber nach Fertigstellung der eigenen 
Arbeiten.
Angaben zur Abrechnung
Bei einer Abrechnung nach örtlichem Aufmaß werden nur die technisch 
erforderlichen und technologisch möglichen Maße maximal anerkannt. 
Mehrleistungen einschließlich der Folgeleistungen gehen zu Lasten des schuldhaft 
handelnden Verursachers.
Bei Durchbrüchen oder Schneidarbeiten in Mauerwerk, Beton oder Stahlbeton, die 
nach dem Längenmaß abgerechnet werden, ist die gemäß Zeichnung oder Angabe 
auszuschneidende Länge für die Abrechnung maßgebend. Technologische 
Zwischenschnitte werden nicht gesondert abgerechnet.
Für Stahlbetonfertigteile gilt der Angebotspreis für Herstellung, Lieferung und 
Montage einschließlich Hilfs- und Schutzgerüste.
Sonstige Angaben
Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass während der Ausführung seiner 
Leistungen immer mindestens ein fließend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner 
Firma auf der Baustelle anwesend ist.
Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausführungsunterlagen zählt neben den 
Ausführungsplänen auch eine Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung.
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TECHNISCHE VORBEMERKUNG - MAUERARBEITEN
1. Mitgeltende Normen und Regeln
Allgemeines
Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss gültigen 
Fassung einschließlich der Änderungen, Berichtigungen und Beiblätter.
Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z.B. nationale 
Normen, mit denen Europäische Normen umgesetzt werden, europäisch technische 
Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, Internationale Normen, 
Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zusatz: (oder 
gleichwertig), immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.
DIN 1025
Normenreihe: Warmgewalzte I-Träger
DIN 4108-3
Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden I Teil 3: Klimabedingter 
Feuchteschutz I Anforderungen, Berechnungsverfahren und Hinweise für Planung 
und Ausführung
DIN 4109-1
Schallschutz im Hochbau I Teil 1: Mindestanforderungen
DIN 4109-2
Schallschutz im Hochbau I Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der 
Anforderungen
DIN 18100
Türen; Wandöffnungen für Türen; Maße entsprechend DIN 4172
DIN 18515-1
Außenwandbekleidungen I Grundsätze für Planung und Ausführung I Teil 1: 
Angemörtelte Fliesen oder Platten
DIN EN 771-5
Festlegungen für Mauersteine I Teil 5: Betonwerksteine
DIN EN 771-6
Festlegungen für Mauersteine I Teil 6: Natursteine
DIN EN 772-7
Prüfverfahren für Mauersteine I Teil 7: Bestimmung der Wasseraufnahme von 
Mauerziegeln für Feuchteisolierschichten durch Lagerung in siedendem Wasser
DIN EN 1051-1
Glas im Bauwesen I Glassteine und Betongläser I Teil 1: Begriffe und 
Beschreibungen
DIN EN 1051-2
Glas im Bauwesen I Glassteine und Betongläser I Teil 2: 
Konformitätsbewertung/Produktnorm
IVD-Merkblatt Nr. 27
Abdichten von Anschluss- und Bewegungsfugen an der Fassade mit spritzbaren 
Dichtstoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 28
Sanierung von defekten Fugenabdichtungen an der Fassade
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 30
Montageklebstoffe für Klebungen und Abdichtungen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 32
Bewehrte Wandplatten aus Porenbeton I Dimensionierung und Abdichtung mit 
spritzbaren Dichtstoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
Lehmbau Regeln
Die Lehmbau Regeln, Begriffe I Baustoffe I Bauteile
Herausgeber: Dachverband Lehm e.V.
MB 876
Merkblatt 876: Edelstahl Rostfrei im Mauerwerksbau
Herausgeber: Informationsstelle Edelstahl Rostfrei (ISER)
Merkblatt
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Mauerwerk mit Dünnbettmörtel (Dünnbettmauerwerk)
Herausgeber: Verband für Dämmsysteme, Putz und Mörtel e. V. (VDPM)
Porenbetonbericht 9
Ausmauerung von Holzfachwerk
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
Porenbetonbericht 14
Mauerwerk aus Porenbeton I Beispiele zur Bemessung nach Eurocode 6
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
Porenbetonbericht 25
Brandschutz mit Porenbeton
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
Porenbetonbericht 27
Schallschutz mit Porenbeton
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
Porenbetonbericht 28
Bekleidungen auf Porenbetonmauerwerk
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
Porenbetonbericht 29
Wärmeschutz mit Porenbeton
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
Porenbeton-Handbuch
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
Porenbeton Bautechnische Daten
Mauerwerksprodukte aus Porenbeton
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
RAL-GZ 517
Schornsteinsanierung I Gütesicherung
Herausgeber: RAL Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V.
WTA-Merkblatt 4-5-99/D
Beurteilung von Mauerwerk I Mauerwerksdiagnostik
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 4-7-24/D
Nachträgliche mechanische Horizontalsperre
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 4-9-19/D
Nachträgliches Abdichten und Instandsetzen von Gebäude- und Bauteilsockeln
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 6-16-19/D
Technische Trocknung durchfeuchteter Bauteile: Planung, Ausführung und Kontrolle
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 7-1-18/D
Erhaltung und Instandsetzung von Mauerwerk I Konstruktion und Tragfähigkeit
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 7-4-21/D
Ermittlung der Druckfestigkeit von Bestandsmauerwerk aus künstlichen 
kleinformatigen Steinen
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 8-3-22/D
Fachwerkinstandsetzung nach WTA III: Ausfachungen von Sichtfachwerk
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 8-5-18/D
Fachwerkinstandsetzung nach WTA V: Innendämmungen
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Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 8-6-20/D
Fachwerkinstandsetzung nach WTA VI: Beschichtungen von Sichtfachwerkfassaden 
– Ausfachungen/Putze
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 8-7-20/D
Fachwerkinstandsetzung nach WTA VII: Beschichtungen von 
Sichtfachwerkfassaden – Holz
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
Abgasanlagen
DIN EN 13384-1
Abgasanlagen I Wärme- und strömungstechnische Berechnungsverfahren I Teil 1: 
Abgasanlagen mit einer Verbrennungseinrichtung
DIN EN 13384-2
Abgasanlagen I Wärme- und strömungstechnische Berechnungsverfahren I Teil 2: 
Abgasanlagen mit mehreren Verbrennungseinrichtungen
2. Angaben zu Stoffen und Bauteilen
Stein-/Ziegelpakete sind bei der Anlieferung auf Paletten, Bohlengelege oder 
Ähnlichem abzusetzen und zu lagern.
Auf der Baustelle lagernde Baustoffe, auch Steine und Ziegel, sind durch Abdecken 
mit Folie, Planen oder dergleichen gegen Niederschläge zu schützen.
Steine/Ziegel unterschiedlicher Festigkeitsklassen, Rohdichte, Wärmeleitfähigkeit 
sind auf der Baustelle eindeutig gekennzeichnet getrennt zu lagern.
3. Angaben zur Ausführung
Allgemeines
Vor der Durchführung von Stemm-, Bohr- und Einsetzarbeiten an Estrichen sowie 
geputzten Wänden und Decken sind Leitungen mit einem Suchgerät zu orten.
Wände dürfen nur aus dem in der Leistungsbeschreibung, dem 
Standsicherheitsnachweis und den Ausführungszeichnungen angegebenen Steinen 
ausgeführt werden. Mischmauerwerk, auch durch verwenden einzelner von den 
Vorgaben abweichender Steine ist unzulässig.
Sofern die Hersteller für das zu verwendende großformatige Steinmaterial 
Passstücke anbieten, sind diese grundsätzlich zu verwenden.
Wenn Steine für Passstücke getrennt werden müssen, weil die Industrie für das zu 
verwendende Steinmaterial keine fertigen Passstücke anbietet, dann ist das 
Trennen nur durch materialgerechte Verfahren, z.B. Sägen bei Porenbeton oder 
Leichtziegel, zulässig.
Wenn bei Wänden, deren Dicke ein Steinmaß beträgt, die bündige Seite nicht aus 
den Ausführungsunterlagen entnommen werden kann, ist die betreffende Angabe 
vor Beginn der Ausführung beim Auftraggeber oder dessen Objektüberwacher zu 
erfragen.
Nicht tragende innere Trennwände, die nicht zur Gebäudeaussteifung herangezogen 
werden, sind grundsätzlich erst nach Fertigstellung des Rohbaus einzubauen, 
soweit baustellenbezogen nichts anderes festgelegt ist. Im Regelfall bleibt die Wahl 
der starren Wandanschlüsse (Nut, Verzahnung, Anker) dem Auftragnehmer 
überlassen. Werden bei Stumpfstoßtechnik Flachstahlanker eingebaut, so sind sie 
grundsätzlich mit einer Einzellänge von 30 cm und im Abstand von maximal 25 cm 
mittig in die Lagerfuge einzubauen.
Nichtragende innere Trennwände dürfen auch nach Fertigstellung und 
Ingebrauchnahme dauerhaft keinen Belastungen aus Deckenplatten, Unterzügen, 
Balken und dergleichen ausgesetzt werden. Deshalb ist darauf zu achten, dass es 
zu keiner starren Verbindung der Wand zu Decke, Unterzug, Balken oder 
dergleichen kommt und ein der noch zu erwartenden Durchbiegung dieser Bauteile 
entsprechender gleitender Deckenanschluss ausgebildet wird.
Brüstungsmauerwerk ist immer gemeinsam mit dem Wandmauerwerk aufzumauern.
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Die Ausführung von Stoßfugen hat nach den Herstellervorschriften zu erfolgen. Das 
Schließen breiterer Stoßfugen durch nachträgliches Ausmörteln gilt insbesondere 
bei Außenwänden aus hochdämmenden Steinen als schwerwiegender Mangel.
Die freien Enden von Drahtankern bei zweischaligem Mauerwerk sind bis zum 
Anbringen der Wärmedämmung und dem Aufmauern der Verblendung an der 
Außenseite der tragenden Schale um 90° abzubiegen, damit diese keine 
Verletzungsgefahr darstellen können.
Alle groben Verschmutzungen am Mauerwerk sind täglich zu entfernen, bevor der 
Abbindeprozess abgeschlossen ist. Spezielle Reinigungsverfahren bei starker 
Verschmutzung sind vor Ausführung mit dem Auftraggeber festzulegen.
Löcher im Mauerwerk (z.B. entstanden durch Gerüste oder das Befestigen von 
Schalung) sind vor Aufbringen des Putzes oder einer anderen Außenhaut 
materialgerecht zu schließen.
Mauersteinversetzungsgeräte („Deckenkräne“) dürfen nur nach Zustimmung der 
Bauleitung eingesetzt werden, es sei denn, die Decken haben ihre projektierte 
Tragfähigkeit erreicht und die zulässigen Einzellasten werden durch das Gerät nicht 
überschritten.
Horizontale Mauerwerksdichtungen sind unabhängig von der Planung dann in ihrer 
Höhenlage zu verändern, wenn sich bei der Bauausführung eine Änderung der Höhe 
des Geländes, z.B. durch Anschüttung, Wegebau, erkennen lässt, die von der 
Planung abweicht. Der Auftragnehmer hat in diesem Fall vor Ausführung die 
Bauleitung zu verständigen.
Abtreppungen in horizontalen Mauerwerksdichtungen - auch im Bereich 
zweischaliger Wände - sind nur über ausgerundete Mörtelkehlen und -kanten zu 
führen.
Zweischalige Haustrennwände müssen zur Vermeidung von 
Körperschallübertragung an jeder Stelle - auch im Bereich der Deckenauflager und 
der Brandwände über der Dachhaut - schalltechnisch entkoppelt sein. Um das 
Eindringen von Deckenbeton in die Hohlräume zu verhindern, sind die Fugen mit 
Folie abzudecken, falls eine Abmauerung nicht ausreichend ist. Die Folie ist nach 
Erhärten des Betons zu entfernen. Dämmungen sind beim Aufmauern fortlaufend 
einzubauen. Beim Abstreichen des Mörtels darf dieser nicht in den Zwischenraum 
fallen.
Nach Möglichkeit sind Dünnbettfugen auszubilden.
Lose Ausblühungen sind durch trockenes Bürsten (keine Metallbürsten) zu 
beseitigen.
Ungeschützte Bauteile aus Aluminium dürfen keinen Kontakt mit Zement- oder 
Kalkmörtel haben. Nicht korrosionsgeschützte Stahlteile dürfen nur mit reinem 
Zementmörtel eingesetzt oder umhüllt werden.
Für Kabel- oder ähnliche Abschottungen in Mauer- und Deckenöffnungen mit 
Brandschutzforderungen sind spezielle quellfähige Brandschutzmörtel zu 
verwenden. Die Eignung ist nachzuweisen. Das gilt entsprechend für 
Dichtungsmassen in Randbereichen und für Ringspalten sowie für Leerschotte und 
Nachinstallationselemente (Keile o.ä.)
Rücklagemauerwerk für Dichtungen gegen drückendes Wasser, welches wieder 
abzubrechen ist, darf nur mit Mörtel der Klasse M 1 gemauert werden. Wird auf der 
wasserabgewandten Seite der vertikalen Dichtung konstruktives Mauerwerk erstellt, 
so ist zwischen Dichtung und Mauerwerk ein 5 cm breiter Zwischenraum zu 
belassen, der beim Aufmauern schichtweise mit Mörtel der Klasse M 10 zu verfüllen 
und vorsichtig zu verdichten ist.
Vor dem Einmauern von Badewannen und Duschwannen ist das Vorhandensein des 
Potentialausgleichs bzw. der Erdung zu überprüfen.
Installationsschächte dürfen erst nach Freigabe durch die Bauleitung geschlossen 
werden.
Ziegelmauerwerk
Die gezahnte Fläche von Zahnziegeln darf nicht in der Ansichtsfläche von zu 
verputzenden Außenwänden zu sehen sein. Das nachträgliche Verstreichen mit 
Mörtel ist ein Mangel. Das gilt analog für die entsprechenden Schnittflächen von 
Hochlochziegeln.
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Wände, Fensterbrüstungen u. dgl. aus Hochlochziegeln, bei denen eine vertikale 
Verbindung zwischen mehreren Steinschichten besteht, sind grundsätzlich vor zu 
erwartenden starken Niederschlägen und bei Arbeitsunterbrechungen, z.B. Ende 
des Arbeitstages, durch Folie oder dergleichen zum Schutz vor Durchnässung 
oberseitig abzudecken. Diese Abdeckung ist durch geeignete Maßnahmen, z.B. 
Auflegen von Brettern, vor Verrutschen und Verwehen zu schützen.
Vor Aufbringen von Ortbeton, z.B. für Decken, sind die Hohlräume von 
Hochlochziegeln grundsätzlich abzudecken.
Stürze und Leibungen
Sind Ziegelflachstürze ausgeschrieben, dürfen alternativ Stahlbetonstürze mit 
Ziegel-U-Schalen als verlorene Schalung eingebaut werden.
Vor Einbringen von Ortbeton sind Ziegelschalen abzusteifen und vorzunässen.
Fertigstürze sind so abzusteifen, dass sie beim Betonieren von Decken u.ä. nicht 
aus ihrer Lage gedrückt werden können oder unzulässigen Belastungen 
vorübergehend ausgesetzt sind.
Fertigstürze müssen mindestens 11,5 cm Auflager auf jeder Seite haben. Die 
Auflager sind mit Mörtel herzustellen.
Bei nachträglich einzubauenden Sturzträgern sind die Auflager nicht zu stemmen, 
sondern zur Erhaltung der Altbausubstanz zu sägen oder zu fräsen.
Leibungen von Außenwandöffnungen sind mit Fugenglattstrich auszuführen, damit 
ein späteres luftdichtes Anschließen der Fenster und Türen an das Mauerwerk 
sicher möglich ist.
Verkehrssicherung
Zum Leistungsumfang der nach ATV Abschnitt 4.1 als Nebenleistung durch den 
Auftragnehmer herzustellenden Abdeckungen und Umwehrungen zählen auch 
deren Überprüfung und deren Erhalt im ordnungsgemäßen Zustand bis zum 
Zeitpunkt der Übergabe an den Auftraggeber nach Fertigstellungder eigenen 
Arbeiten.
4. Angaben zur Abrechnung
Bei Durchbrüchen oder Schneidarbeiten in Mauerwerk, Beton oder Stahlbeton, die 
nach dem Längenmaß abgerechnet werden, ist die gemäß Zeichnung oder Angabe 
auszuschneidende Länge für die Abrechnung maßgebend. Technologische 
Zwischenschnitte werden nicht gesondert abgerechnet.
Die Abrechnung von Schüttgütern, z.B. losen Schüttungen, nach dem Raummaß 
[m³] erfolgt nach dem Volumen der Schüttgüter am Einbauort. Wenn die Ermittlung 
der Menge am Einbauort nicht möglich ist, erfolgt die Abrechnung nach dem 
nachgewiesenen Aufmaß in den Transportmitteln, z.B. durch den Nachweis der 
verbrauchten Säcke und dem darauf angegebenen Volumen des Inhalts.
5. Sonstige Angaben
Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass während der Ausführung seiner 
Leistungen immer mindestens ein fließend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner 
Firma auf der Baustelle anwesend ist.
Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausführungsunterlagen zählt neben den 
Ausführungsplänen auch eine Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung.
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TECHNISCHE VORBEMERKUNG - ABDICHTUNGSARBEITEN
1. Mitgeltende Normen und Regeln
Allgemeines
Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss gültigen 
Fassung einschließlich der Änderungen, Berichtigungen und Beiblätter.
Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z.B. nationale 
Normen, mit denen Europäische Normen umgesetzt werden, europäisch technische 
Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, Internationale Normen, 
Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zusatz: (oder 
gleichwertig), immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.
DIN 18531-1
Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen, Loggien und Laubengängen I Teil 1: 
Nicht genutzte und genutzte Dächer – Anforderungen, Planungs- und 
Ausführungsgrundsätze
DIN 18531-3
Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen, Loggien und Laubengängen I Teil 3: 
Nicht genutzte und genutzte Dächer – Auswahl, Ausführung und Details
DIN 18531-4
Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen, Loggien und Laubengängen I Teil 4: 
Nicht genutzte und genutzte Dächer – Instandhaltung
DIN EN 12591
Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel I Anforderungen an Straßenbaubitumen
DIN EN 12597
Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel I Terminologie
DIN EN 13074-1
Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel I Rückgewinnung des Bindemittels aus 
Bitumenemulsion oder verschnittenen oder gefluxtem Bitumen – Teil 1: 
Rückgewinnung durch Verdunstung
DIN EN 13074-2
Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel I Rückgewinnung des Bindemittels aus 
Bitumenemulsion oder verschnittenen oder gefluxtem Bitumen – Teil 2: 
Stabilisierung nach Rückgewinnung durch Verdunstung
BFS Merkblatt Nr. 3
Beschichtungen für Balkone, Loggien und Laubengänge sowie vergleichbar 
genutzte Flächen aus Beton mit oder ohne Estrich
Herausgeber: Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz (BFS)
BWA-Richtlinien
BWA-Richtlinien für Bauwerksabdichtungen
Reihe: Technische Regeln für die Planung und Ausführung von Abdichtungen
Herausgeber: BFA-BWA I Bundesfachabteilung Bauwerksabdichtung im 
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V.
IVD-Merkblatt Nr. 3-1
Konstruktive Ausführung und Abdichtung von Fugen in Sanitär- und Feuchträumen. 
Teil 1: Abdichtung mit spritzbaren Dichtstoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 3-2
Konstruktive Ausführung und Abdichtung von Fugen in Sanitär- und Feuchträumen. 
Teil 2: Abdichtung von Wannen und Duschwannen in Verbindung mit flexiblen 
Zargenbändern/Wannenrand-Dichtbändern
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 4
Abdichten von Fugen im Hochbau mit aufzuklebenden Elastomer-Fugenbändern
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 5
Abdichtungen mit Butylbändern
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 6
Fugenabdichtung an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Fachinformation zu Merkblatt Nr. 14
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Fachinformation zu Merkblatt Nr. 14: Dichtstoffe und Schimmelpilzbefall. Ursachen – 
Vorbeugung – Sanierung
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 17
Anschlussfugen im Schwimmbadbau
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 21
Elastische Fugenabdichtungen im Lebensmittelbereich
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 27
Abdichten von Anschluss- und Bewegungsfugen an der Fassade mit spritzbaren 
Dichtstoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 28
Sanierung von defekten Fugenabdichtungen an der Fassade
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
IVD-Merkblatt Nr. 30
Montageklebstoffe für Klebungen und Abdichtungen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
Merkblatt
Hinweise für die Ausführung von Abdichtungen im Verbund mit Bekleidungen und 
Belägen aus Fliesen und Platten für den Innenbereich
Herausgeber: Fachverband Fliesen und Naturstein im ZDB
Richtlinie
Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit mineralischen 
Dichtungsschlämmen (MDS)
Herausgeber: Deutsche Bauchemie e.V.
Richtlinie
Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit 
polymermodifizierten Bitumendickbeschichtungen (PMBC)
Herausgeber: Deutsche Bauchemie e.V.
Richtlinie
Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit flexiblen 
polymermodifizierten Dickbeschichtungen (FPD)
Herausgeber: Deutsche Bauchemie e.V.
vdd Technische Regeln
Technische Regeln für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit 
Polymerbitumen- und Bitumenbahnen
Herausgeber: vdd-Industrieverband Bitumen-Dach- und Dichtungsbahnen e.V.
VdS 2008
Feuergefährliche Arbeiten; Richtlinien für den Brandschutz
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV)
VdS 2021
Baustellen I Unverbindlicher Leitfaden für ein umfassendes Schutzkonzept
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV)
VdS 2047
Sicherheitsvorschriften für feuergefährliche Arbeiten
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV)
WTA-Merkblatt 4-5-99/D
Beurteilung von Mauerwerk I Mauerwerksdiagnostik
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 4-6-14/D
Nachträgliches Abdichten erdberührter Bauteile
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 4-7-24/D
Nachträgliche mechanische Horizontalsperre
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
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WTA-Merkblatt 4-9-19/D
Nachträgliches Abdichten und Instandsetzen von Gebäude- und Bauteilsockeln
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 4-10-24/D
Injektionsverfahren mit zertifizierten Injektionsstoffen gegen kapillaren 
Feuchtetransport
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 4-11-16/D
Messung des Wassergehalts bzw. der Feuchte von mineralischen Baustoffen
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
WTA-Merkblatt 4-12-21/D
Ziele und Kontrolle von Schimmelpilzschadensanierungen in Innenräumen
Herausgeber: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA)
ZVDH-Fachregel
Regeln für Abdichtungen – mit Flachdachrichtlinie -
Herausgeber: Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V.
2. Angaben zur Ausführung
Allgemeines
Das Lagern von Druckgasflaschen in Kellerräumen, Treppenhäusern, Durchgängen 
und Durchfahrten ist untersagt. Bei Arbeiten mit brennbaren Gasen muss ein 
Feuerlöscher, tragbar, nach DIN EN 3 vorhanden sein.
Der Beginn der Abdichtungsarbeiten ist der Bauleitung rechtzeitig mitzuteilen, damit 
eine Überwachung der Arbeiten sichergestellt werden kann.
Bevor Abdichtungen durch weitere Arbeiten, z.B. durch Vorstellen von 
Schutzschichten, verdeckt werden, muss die Leistung durch den Auftraggeber 
abgenommen werden. Die Bauleitung ist entsprechend frühzeitig zu informieren.
Kelleraußenwände mit Dichtungsschichten sind stets vor dem Einhängen von 
Fertigteilen (Lichtschächte etc.) bis zu den Fertigteil-Innenkanten zu beschichten.
Die Überprüfung des Untergrundes umfasst auch den Hinweis auf vorstehende 
Teile, z.B. Drähte, Rundstahlenden, Anker und dergleichen sowie auf 
unverschlossene Öffnungen von Spanndrähten, Verbindungsstäben und 
dergleichen.
Der Anschluss Sohle zur Wand im Außenbereich ist bzgl. Sauberkeit entsprechend 
der Anforderungen des geplanten Abdichtungssystems zu untersuchen und ggf. von 
Mörtelresten u. dgl. mechanisch zu befreien.
Zur schnelleren Trocknung bei kühler Witterung dürfen unter Beachtung der 
Herstellervorschriften nur Warmluftgebläse eingesetzt werden. Offene Flammen und 
Infrarotstrahler sind verboten.
Vor dem Aufbringen oder Vorstellen von Schutzschichten muss die Dichtung 
durchgetrocknet sein.
Beim Kehlenstoß von Dichtungsbahnen als Übergang von waagerechten zu 
senkrechten Flächen sind die Stoßüberdeckungen an der senkrechten Fläche 
anzuordnen.
Beim Kantenstoß von Dichtungsbahnen als Übergang von waagerechten zu 
senkrechten Flächen ist darauf zu achten, dass die Abdichtungslagen der 
waagerechten Fläche die entsprechenden Abdichtungslagen der senkrechten 
Fläche überdecken, damit das Wasser nicht gegen den Stoß läuft.
Das Einstellen der Wasserhaltung, um die Funktionsfähigkeit der Dichtung 
nachweisen zu können, sowie die Sicherung gegen Auftrieb ist mit dem 
Auftraggeber abzusprechen.
Bituminöse Abdichtungen, die beim Verlegen von Bewehrungsstahl gefährdet 
werden können, sind mit einem Anstrich aus Zementmilch zu versehen, um 
mechanische Beschädigungen erkennen zu können.

B30



Projekt: Ersatzneubau Multifunktionsgebäude Schmitzers Wiese 

LV-Bezeichnung: Erd- und Rohbauarbeiten

OZ Menge   Einheit Einheitspreis EUR Gesamtbetrag EUR

LV-Datum: 28.10.2026 Seite 31

Bituminöse Abdichtungen, die im vertikalen oder stark geneigten Bereich starker 
Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind, sind mit einem Anstrich aus Zementmilch zu 
versehen oder mit Planen abzuhängen, um ein Erwärmen und Abrutschen der 
Dichtung zu verhindern.
3. Sonstige Angaben
Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass während der Ausführung seiner 
Leistungen immer mindestens ein fließend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner 
Firma auf der Baustelle anwesend ist.
Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausführungsunterlagen zählt neben den 
Ausführungsplänen auch eine Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung.

Summe 01.01 Vorbemerkungen ..............................

Summe 01 Vorbemerkungen ..............................
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